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Liebe Freunde und Förderer, liebe Don Bosco Familie!

2025 war ein Jahr voller spannender Ereignisse. Für 
mich als Provinzial der Salesianer Don Boscos war 
besonders das Generalkapitel in Rom herausragend, 
bei dem nicht nur Don Fabio Attard zum neuen Gene-
raloberen gewählt wurde, sondern auch inhaltliche 
Weichen für die kommenden Jahre gestellt wurden. 
Acht Wochen lang wurde diskutiert, gebetet, reflek-
tiert und schließlich darüber abgestimmt, wie der 
Orden den Herausforderungen der Zeit begegnen 
möchte und wie wir uns für die verschiedenen An-
liegen der jungen Menschen starkmachen können.
Die Früchte dessen sieht man im Alltag, im tägli-
chen Umgang mit Kindern und Jugendlichen. Unsere 
Pfarren, Jugendzentren, Wohnheime, Bildungsorte 
und sozialen Einrichtungen leisten hier gute Arbeit: 
als Ankerplatz für junge Menschen, als Heimat, als 
Orte des Miteinanders, des Gebets, des Feierns, 
des Musizierens, der Freude und des Glaubens.

So entstanden tolle Musikprojekte wie das Musical 
„Traumgeflüster“ der Salesianischen Jugendbewe-
gung, Gottesdienste mitten in den Alpen mit dem 
„Bergpfarrer“ und natürlich auch Feste, etwa zum 
20-jährigen Bestehen unseres Jugendzentrums 
„Youth Point“ in Klagenfurt.

Außerdem freue ich mich besonders, dass ein junger 
Salesianer, Emmanuel Eze, seine Ewige Profess abge-
legt und sich damit entschlossen hat, sein Leben im 
Orden im Dienst der jungen Menschen zu verbringen. 

In unserem Jahresbericht erhalten Sie wie immer 
einen Rückblick auf Vergangenes, Daten und Zahlen 
zu den einzelnen Einrichtungen sowie einen Eindruck 
von unserem Wirken.

Wir danken Ihnen von Herzen, dass Sie uns auf so viel-
fältige Weise unterstützen – sei es durch ein Ehren- 
amt, ein Volontariat, eine Spende oder einfach durch 
das Weitertragen unserer Arbeit.

Ein herzliches Vergelt’s Gott!

Pater Siegfried M. Kettner SDB
Provinzial
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SALESIANER DON BOSCOS

JUGENDSOZIALARBEIT
Weil der Alltag voller 
Chancen steckt
Die Salesianer engagieren 
sich mit Herz und Tatkraft in 
vielfältigen Initiativen und 
Projekten der Jugendsozial-
arbeit – in Jugendzentren, 
in der offenen Kinder- und 
Jugendarbeit sowie in der 
Flüchtlingshilfe.

Kinder und Jugendliche sind 
bei uns willkommen – ganz 
unabhängig von Geschlecht, 
sozialer Herkunft, Weltan-
schauung oder religiöser 
Zugehörigkeit, Nationalität, 
ethnischer Herkunft oder 
jugendkultureller Orientie-
rung.

Auf der Grundlage der 
Pädagogik Don Boscos 
begleiten wir junge Men-
schen aufmerksam, wert-
schätzend und mit dem Ziel, 
ihre individuellen Stärken 
zu fördern und ihnen neue 
Perspektiven zu eröffnen.

JUGENDBILDUNG 
Angebote im Geist der 
Pädagogik der Vorsorge  
Bildung eröffnet jungen Men-
schen wertvolle Zukunfts-
chancen – das wusste schon 
Don Bosco. Deshalb schuf er 
neben Unterkünften für die 
Straßenkinder im damaligen 
Turin auch Orte des Lernens 
und der persönlichen Ent-
wicklung.

Dieser Tradition fühlen wir 
uns bis heute verpflichtet. 
In unseren Einrichtungen 
begleiten und fördern wir 
junge Menschen mit Enga-
gement und Weitblick: im 
Pfarrkindergarten in Klagen-
furt, im Don Bosco Gymna-
sium in Unterwaltersdorf, 
bei den Orientierungs- und 
Projekttagen der außer-
schulischen Jugendbildung 
in Wien sowie im Don Bosco 
Sozialwerk.

Unser Ziel ist es, Kinder und 
Jugendliche ganzheitlich zu 
stärken und ihnen Raum zu 
geben, ihre Talente zu ent-
decken und zu entfalten.

JUGENDWOHNEN 
Ein zweites Zuhause auf 
Zeit
Unsere Wohnheime stehen 
jungen Menschen ab dem  
14. Lebensjahr bis zum 
Abschluss ihrer Ausbildung 
oder ihres Studiums offen. 
Hier finden sie nicht nur ein 
Dach über dem Kopf, son-
dern einen Ort, an dem sie 
sich willkommen und gut 
aufgehoben fühlen können.

In den salesianischen Wohn-
heimen in Fulpmes, Kla-
genfurt und Wien bieten 
wir neben Unterkunft und 
Verpflegung auch eine ver-
lässliche sozialpädagogische 
Begleitung, ein abwechs-
lungsreiches Freizeitange-
bot und vielfältige Unter-
stützungsmöglichkeiten.

So entsteht ein Umfeld, 
das Gemeinschaft fördert, 
Orientierung gibt und junge 
Menschen auf ihrem per-
sönlichen und beruflichen 
Weg stärkt.
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SALESIANER DON BOSCOS

SALESIANISCHE 
PFARRARBEIT
Den Glauben an Gott 
gemeinsam leben
Unsere Pfarren sind Orte der 
Begegnung – offen für Men-
schen mit ganz unterschied-
lichen Lebensgeschichten, die 
ihren Glauben an Gott mitein-
ander feiern, teilen und vertie-
fen möchten. Gemeinschaft, 
gegenseitige Wertschätzung 
und ein lebendiger Austausch 
stehen dabei im Mittelpunkt.

In salesianisch geprägten 
Pfarren legen wir einen 
besonderen Schwerpunkt 
auf Kinder, Jugendliche und 
ihre Familien. Mit vielfälti-
gen Angeboten schaffen 
wir Räume, in denen junge 
Menschen Glauben erfahren 
und Gemeinschaft erleben 
können.

Ob Jungschar oder Kinder- 
fasching, Erstkommunion 
oder Firmung, Lange Nacht 
der Kirchen oder Sternsingen: 
In unseren Pfarren wird der 
Geist Don Boscos Tag für 
Tag spürbar und mit Freude 
gelebt.

SALESIANISCHE 
JUGENDBEWEGUNG
Von jungen Menschen für 
junge Menschen  
Die Salesianische Jugend-
bewegung ist eine leben-
dige Gemeinschaft von 
Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen, die sich in ver-
schiedenen salesianischen 
Gruppierungen, Projekten 
und Aktivitäten engagieren. 
Hier gibt es vielfältige Mög-
lichkeiten, um neue Freund-
schaften zu schließen, sich 
auszutauschen, weiterzu-
bilden, spirituell zu wachsen 
und gemeinsam Freude zu 
erleben.

Das Miteinander in der 
Jugendbewegung ist 
geprägt von der salesiani-
schen Jugendspiritualität. 
Unter dem gemeinsamen 
Motto „Freude verbindet“ 
erleben junge Menschen 
Gemeinschaft, Zusammen-
halt und die Kraft, ihre 
Ideen aktiv umzusetzen.

VOLONTARIAT 
Freiwilliges soziales Jahr 
im In- und Ausland  
Die Salesianer ermöglichen 
jungen Menschen Freiwilli-
geneinsätze in vielen Teilen 
der Welt. Gemeinsam mit den 
Don Bosco Schwestern trägt 
der Verein Don Bosco Volun-
teers Projekte in Europa. 
In Kooperation mit Jugend 
Eine Welt eröffnet der Verein 
„Volontariat bewegt“ jungen 
Erwachsenen zudem Ein-
sätze im Globalen Süden.

Ein Freiwilligeneinsatz 
bedeutet mehr als nur 
tatkräftige Unterstützung 
vor Ort – er lädt zu einem 
echten Perspektivenwechsel 
ein. Zehn bis zwölf Monate 
in einem anderen Land zu 
leben, mitzuarbeiten und 
Teil einer neuen Kultur zu 
werden, erweitert den eige-
nen Horizont und schenkt 
wertvolle Erfahrungen.

Viele junge Menschen keh-
ren nach diesem Jahr mit 
neuen Einsichten, gewach-
sener Selbstständigkeit und 
einem bewussteren Blick 
auf ihren weiteren Lebens-
weg zurück.

… damit das Leben junger Menschen gelingt!
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Unter dem Titel „Aufwind“ riefen die drei österreichi-
schen christlichen Liedermacher Christian Romanek, 
Manfred Porsch und Pater Rudolf Osanger SDB ge-
meinsam mit der Salesianischen Jugendbewegung 
zu einem Konzert auf, und der Name sollte Pro-
gramm werden. Die Pfarrkirche Neuerdberg war gut 
gefüllt, und die Musik begeisterte Jung und Alt.

Das ist kein Wunder, denn die drei Musiker gaben 
ihre „Hits“ wie „Ich liebe das Leben“, „Du sollst den 
Tag des Herrn heiligen“ oder „Licht auf dem Weg“ 
zum Besten, mit denen sie in Österreich Kirchenge-
schichte geschrieben haben.

Porsch und Romanek gehörten vor rund 30 Jahren 
im Rahmen des Vereins „musica e vita Österreich“ zu 
den erfolgreichsten christlichen Liedermachern des 
Landes und ersangen nationale wie internationale 
Auszeichnungen. Vor allem aber prägten sie musika-
lisch eine Generation junger Christinnen und Chris-
ten, die ihrer Freude am Glauben Ausdruck verleihen 
wollte.

Dass ihre sozial- und mitunter kirchenkritischen 
Liedtexte auch nach fast 40 Jahren nichts an Aktua-
lität verloren haben, stellten die Musiker eindrucks-
voll unter Beweis. Ein besonderes Highlight waren 
zudem die Darbietungen der Salesianischen Jugend-
bewegung, die vorab ausgewählte Songs aus ihrem 
Musical „Traumgeflüster“ präsentierte.

MUSIKALISCHE 
HIGHLIGHTS IM HERBST 2025
Der Herbst 2025 stand in vielen Don Bosco Einrichtungen im Zeichen der Musik. Zwei besondere Ereig-
nisse stachen jedoch hervor: das Konzert „Aufwind“ von drei bekannten christlichen Liedermachern 
und das Musical „Traumgeflüster“ der Salesianischen Jugendbewegung.

Standing Ovations für christliche 
Liedermacher – das Benefizkonzert in der 
Pfarre Neuerdberg war ein voller Erfolg
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Ein wirklich sensationelles Musical brachte die Sale-
sianische Jugendbewegung im November 2025 auf 
die Bühne. „Traumgeflüster“ war mehr als nur eine 
Aufführung – es war ein kreatives Gemeinschafts-
projekt von und mit jungen Menschen, die ihre Lei-

denschaft für Theater, Musik und Tanz vereint. Mit 
selbst geschriebenen Texten, eigens komponierter 
Musik und liebevoller Inszenierung entstand eine 
musikalische Reise, die gleichermaßen berührte, be-
geisterte und inspirierte.

Über ein Jahr arbeiteten 30 Jugendliche und junge Er-
wachsene an diesem Projekt, das sich mit zentralen 
Themen aus ihrem eigenen Leben auseinandersetzt.
„Du lebst nur einmal! Mach was aus dir! Streng dich 
an! Sei erfolgreich!“

In einer Welt voller Möglichkeiten, umgeben von Er-
wartungen und Druck, lebt nicht nur Anna, die Haupt-
protagonistin des Stücks. Gerade durch das, was 
unsere Gesellschaft jungen Menschen heute bietet, 
entstehen oft Frustration und Resignation. Das In-

ternet hält ständig vor Augen, was alles möglich ist:  
Reisen, Sport, Schönheitsoperationen, Do-it-your-
self-Handwerk, Kochen – immer höher, schneller, 
weiter. Das führt zu einem pausenlosen Konkur-
renzkampf und zu einem Kampf mit sich selbst. Wer 

sich nicht andauernd selbst optimiert, hat scheinbar 
schon verloren.

Annas Geschichte regt zum Nachdenken über den 
Sinn des Lebens und darüber an, die Freude im Klei-
nen zu erkennen.

Die hohe Qualität der Veranstaltungen und die zahl-
reichen Besucherinnen und Besucher bewiesen ein-
mal mehr, dass der Geist Don Boscos in all unseren 
salesianischen Werken lebendig ist. 

Bild li.:  Christliche Liedermacher als begeisterndes Trio
Bild re.: Das Musical ist nicht nur musikalisch ein Erlebnis.  

Musical „Traumgeflüster“ der 
Salesianischen Jugendbewegung
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S eit zehn Jahren werden im Salesianum Wien 
junge Männer zu Salesianern Don Boscos – 
Priestern und Brüdern – ausgebildet. Sie leben 

dort in einer Gemeinschaft im Salesianum, dem 
Hauptstandort der Österreichischen Provinz, in dem 
sich nicht nur das Provinzialat, sondern auch das Don 
Bosco Studentenheim, Jugendräume, die Pfarre Neu-
erdberg, das offene Jugendzentrum „Sale für alle“ 
und andere befinden. Hier wird nicht nur gebetet 
und gefeiert, sondern auch der Ablauf der Zeremo-
nien bei einer Messe geübt, Deutsch gelernt, an der 
Universität Theologie studiert und bei der Jugend-
arbeit mitgeholfen. 

Jeder junge Salesianer folgt seinem individuellen 
Stundenplan. Einmal im Monat findet mit dem Ausbil-
dungsleiter Pater Johannes Haas SDB ein Kolloquium  
statt. Das ist ein persönliches Gespräch, bei dem 
man sich über den eigenen Weg unterhält. Manch-
mal werden hier banale Dinge besprochen wie etwa 
der Verlauf des Studiums, manchmal aber auch Kom-
plexes wie persönliches Wohlbefinden, Gesundheit 
oder auch Fragen und Schwierigkeiten beim Hinein-
wachsen in ein Leben als Salesianer.

Viele der jungen Studenten kamen in den letzten 
zehn Jahren aus fremden Ländern. Ghana, Gabun, 
Nigeria – um nur einige aus dem Jahr 2025 zu nen-
nen. Daher mussten sie neben dem Theologiestu-
dium auch Deutschunterricht nehmen.

Deutsch zu lernen, ist eine riesige Herausforderung 
für alle, denn die Muttersprachen der Studenten 
unterscheiden sich immens von der deutschen Spra-
che. Zwölf Stunden pro Woche verbrachten sie daher 
an der Deutschakademie, um die neue Sprache zu 
lernen. Doch nicht nur die Sprache brachte manche 
Tücke. „Das Wetter hier macht mir die größten Pro-
bleme“, erzählte Student Emmanuel. „Ich muss stän-
dig zwei Pullis tragen, sonst friere ich!“

Seine WG-Mitbewohner lachten und berichteten: „Er 
heizt sein Zimmer so stark, dass wir es Backofen nen-
nen.“ Auch an das Essen muss man sich gewöhnen. 
„Wir kennen die Gewürze nicht, können nicht be-
urteilen, ob das Essen gut oder verdorben ist. Alles 
schmeckt für uns einfach nur fremd.“ Auf die Frage 
nach dem Lieblingsessen waren sich dann alle aber 
überraschend einig: „Cordon bleu“, lautete die simple 
Antwort. 

Wie es für alle Salesianer üblich ist, bekommen auch 
die jungen Salesianer in dieser Ausbildungsgemein-
schaft eine pädagogische Ausbildung. Entweder 
wird in Benediktbeuern Sozialpädagogik studiert 
oder man hat bereits früher ein Studium wie Päda-

AUSBILDUNGS-
GEMEINSCHAFT 

„Wir kennen die Gewürze 
nicht, können nicht 

beurteilen, ob das Essen 
gut oder verdorben ist.“

Willy, Tony, Emmanuel und Pater Johannes beim obligatorischen 
Couchplauschen

ZEHN JAHRE IMMER NEUES ENTDECKEN
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gogik, Philosophie oder Erziehungswissenschaften 
absolviert. Studiengänge aus westafrikanischen Län-
dern werden in der Regel in Österreich anerkannt, 
was den Übertritt von Afrika nach Europa erleichtert.

Die Anwendung der Pädagogik erfolgt zumeist im 
Haus. Anfangs begleitet die jungen Salesianer Orien-
tierungstage, leiten Gebetsabende mit Studentinnen 
und Studenten des Salesianums, bieten persönliche 
Gespräche für Studenten an und arbeiten in der offe-
nen Jugendarbeit des „Sale für alle“ mit.
Auch Haushaltstätigkeiten, wie etwa der Sakristei-
Dienst, das Wäschewaschen, Bügeln, der Lebensmit-
teleinkauf oder das Gießen und Pflegen der Blumen 
müssen erledigt werden. 

Wie man sieht, sind auch die Salesianer-Studenten 
ganz normale junge Männer. „Am Abend gönnen wir 
uns auch mal eine Pizza oder gehen in ein Musical“, 
berichtete Pater Johannes, „und manch einer macht 
sogar den Führerschein.“

Alles in allem ist die Ausbildung sehr lebensnah und 
bereitete die jungen Männer in den letzten zehn Jah-
ren gut auf das Leben als Salesianer Don Boscos im 
Dienste junger Menschen vor. So werden aus ihnen 
Vorbilder im Sinne Don Boscos als Priester, Lehrer 
und Lebensbegleiter. 

GEMEINSCHAFT 

Emmanuel findet in der Bibliothek reichlich Inspiration. 

Beim Gottesdienst in der Hauskapelle

Vor dem Spiel im Oratorium. Willy bereitet sich entspannt auf das Kommende vor.

7



Mit einem feierlichen Festakt wurde am Samstag, 
dem 31. Mai 2025, Emmanuel Ezes Entscheidung, ein 
Leben als Salesianer Don Boscos verbringen zu wol-
len, begangen. Mit dem Versprechen, gemäß dem 
Evangelium gehorsam, arm und ehelos zu leben und 
sich vor allem für das Wohl der Jugend einzusetzen, 
legte er seine Ewigen Ordensgelübde ab.

Die Professfeier fand in der Pfarre Stadlau Herz Jesu 
statt und wurde nicht nur von Sängern der Salesia-
nischen Jugendbewegung, sondern auch von einem 
Chor aus seiner Heimat Nigeria mitgestaltet. Etwa 
120 Gäste wohnten der Feier zur Ewigen Profess und 
der anschließenden Agape bei.

Emmanuel Chijioke Eze SDB wurde 1991 in Ondo  
(Nigeria) geboren, wo er auch aufwuchs und die Sale-
sianer Don Boscos mit 18 Jahren kennenlernte. Nach 
dem Aspirantat und Vornoviziat trat er 2015 in das 
Noviziat in Ghana ein und legte schließlich 2016 seine 
Erste Profess ab.

In den folgenden Jahren studierte er Philosophie in 
Nigeria und absolvierte anschließend ein zweijähri-
ges Praktikum in Sierra Leone.

2022 diplomierte er in Erziehungswissenschaften 
in der Hoffnung, in Österreich Theologie studieren 
zu können. Nach einer längeren Wartezeit durfte er 
schließlich 2023 nach Österreich einreisen. Das Spra-
chentalent widmete sich, sobald in Österreich ange-
kommen, der deutschen Sprache und lernte inner-
halb kürzester Zeit nicht nur Hochdeutsch, sondern 
verstand auch den Wiener Dialekt. Mit dem Sommer-
semester 2025 startete er sein Theologiestudium an 
der Katholischen Fakultät in Innsbruck und eignete 
sich sofort auch den tirolerischen Dialekt an. Der be-
gnadete Sänger und Klavierspieler bringt sich aktuell 
im Erzieherteam im Don Bosco Schülerheim in Fulp-
mes ein und begleitet junge Volontäre in ihrer Vor-
bereitung auf den Auslandseinsatz bei Volontariat 
bewegt. 

JAHRESRÜCKBLICK

Ewige Profess für Emmanuel Eze SDB 

88



Initiative „Bergpfarrer“ begeisterte 2025
viele Menschen  

Drei katholische Pries-
ter verbindet nicht nur 
ihr Glaube, sondern auch 
die Leidenschaft für die 
Berge. Mit ihrer Initiative 
„Bergpfarrer“ inspirieren 
Anselm Becker, Gabriel 
Steiner und Peter Rinderer 
SDB Menschen, in der Na-
tur Gottes Gegenwart zu 
erfahren. Ein virales Video 
machte die Initiative weit 
bekannt und erhöhte die 
Zahl der Follower auf über 
15.000.

Der Start war 2021, als  
Pater Peter Rinderer, Sa-
lesianer Don Boscos und 
Diözesanjugendseelsorger 
der Diözese Innsbruck, seine Idee mit den zwei 
Freunden teilte. „Berge sind für viele Sehnsuchts-
orte. In der Schöpfung entdecken wir nicht nur Na-
tur, sondern Gott selbst“, so Pater Rinderer. Zum 
Team gehören auch Anselm Becker, Kaplan in Wien-
Aspern, und Gabriel Steiner, Kaplan im Pfarrverband 
Götzis-Altach-Meschach. 

Zentraler Ort der Initiative ist der Instagram-Kanal 
@bergpfarrer. Dort erscheinen in den Sommermo-
naten jeden Sonntag ein geistlicher Videoimpuls und 
ein Gebet. Hinzu kommen Tourentipps, inspirierende 
Zitate, Hinweise auf Berggottesdienste und Berichte 
von Veranstaltungen. Auch über einen WhatsApp-
Kanal und Newsletter ist „Bergpfarrer“ erreichbar. 
„Die Bergwelt lässt uns staunen. Da stellen sich Le-
bensfragen fast von selbst. Dafür wollen wir Impulse 
geben“, sagt Anselm Becker.

Gestartet als Hobbyprojekt, zählt die Instagram-
Community heute über 15.000 Follower. Im August 
2024 wurde ein Video über das erneuerte Gipfel-
kreuz am Glatthorn (2.134 m) veröffentlicht. Dieses 
einminütige Video ging viral, wurde über 17 Millio-
nen Mal angesehen und von zahlreichen positiven 
Kommentaren begleitet.

2025 fanden acht Berggottesdienste statt, u.a. die 
Gipfelmesse auf der Roten Wand (2.704 m), die nur 
alle fünf Jahre gefeiert wird. 

Mehr Infos und alle Termine gibt es auf 
	 www.bergpfarrer.at und auf 

 	 Instagram unter @bergpfarrer           

Eröffnung „Raum3“ 
in der Pfarre Neuerdberg

Neues Streaming-Studio auf Kirchenempore  
eröffnet

Glaube, Gemeinschaft, Sendung – unter diesem Mot-
to wurde am 30. Jänner 2025 das neue Studio für Vi-
deo-Streaming „Raum3“ auf der Empore der Pfarrkir-
che Neuerdberg im dritten Wiener Gemeindebezirk 
feierlich eröffnet. Das Projekt ist eine Kooperation 
des Pastoralamts der Erzdiözese Wien mit der Pfar-
re Neuerdberg und der Österreichischen Provinz der 
Salesianer Don Boscos. Pater Siegfried M. Kettner 
SDB, Provinzial der Salesianer Don Boscos segnete 
den Raum.
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Die große Empore der Kirche wurde dafür zu einem 
Studio mit Regieraum, Kameras, Scheinwerfern und 
Tontechnik umgebaut, um Gottesdienste live zu 
streamen. Bisher wurden bereits zwei Messen im TV 
übertragen. 

Projekt „meineSCHULTASCHE“:
wenn der Schulstart für alle Kinder
möglich wird

Der Schulbeginn ist für viele Kinder ein aufregen-
der Neubeginn. Doch für Familien in prekären 
Lebenslagen ist genau diese Zeit oft eine enorme 
Belastung: Schulsachen kosten Geld, das schlicht 
nicht da ist.

Genau hier setzt das Projekt „meineSCHULTASCHE“  
an, das Eli Fröhlich im Don Bosco Sozialwerk koordi-
niert. Auch heuer konnte man bereits 180 Kinder in 

Wien mit allem ausstatten, was sie für ihren Schul-
alltag benötigen. Von der Schultasche bis zum Turn- 
sackerl, vom Federpennal bis zur Trinkflasche. 
Die Hilfe kommt dabei gezielt bei jenen Kindern an, 
deren Familien keinen Zugang zu Sozialleistungen 
haben. Armutsbetroffene, Alleinerziehende oder 
Mütter, die auf dem Schuldenberg der Ex-Partner 
sitzen.

Ermöglicht wird diese Aktion durch eine Kombina-
tion aus Sach- und Geldspenden, die über das Jahr 
hinweg gesammelt werden. Von neuen Schulmate-
rialien bis hin zu hochwertigen Rucksäcken wird alles 
liebevoll zusammengestellt, um den Kindern einen 
möglichst sorgenfreien Start ins Schuljahr zu ermög-
lichen. Dabei fließt jede Spende direkt in den Bedarf: 
Was fehlt, wird besorgt – was vorhanden ist, weiter-
gegeben.

„Unser besonderer Dank gilt Schneiders Bags, wien 
xtra, Wiener Wasser und den vielen privaten Spen-
der/-innen, die das Projekt nicht nur materiell und 
finanziell, sondern auch ideell mittragen! Es geht um 
Teilhabe, Würde und die Chance auf Bildung für Kin-
der. Und trotzdem mussten wir alleine bis jetzt über 
50 Familien auf eine Warteliste setzen“, sagt Regina 
Schmid, Geschäftsführerin des Sozialwerks.

Wer das Projekt unterstützen möchte, zum Beispiel 
mit Geldspenden oder neuen/neuwertigen Schulma-
terialien, ist herzlich willkommen.

Ganzes Paket samt Schultasche: 100 Euro
Paket Schulartikel: 70 Euro
Für Sachspenden: spenden@sozialwerk.at     
 sozialwerk.at/de/projekte/meineschultasche      



Dreifaches Jubiläum
in der Pfarre Herz Jesu Amstetten

Anlässlich seines  80. Geburtstages, 60 Jahre als Sa-
lesianer und 50 Jahre als Priester feierte die Pfarr-
gemeinde Herz Jesu Amstetten ihren ehemaligen 
Pfarrer und jetzigen Kaplan Pater Hans Schwarzl 
mit einem großen Fest. Auch die meisten Mitbrüder 
wohnten dem Gottesdienst bei. Dieser wurde musi-
kalisch von den „Mostviertler Birnbeitlern“ unter der 
Leitung von Robert Pussecker und einem Ensemble 
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unter der Leitung von Michaela Böldl sowie dem Or-
ganisten Franz Hehenberger festlich umrahmt. 

Eine würdige Festpredigt hielt Pater Petrus Ober-
müller aus Wien. Nach einigen Dankesworten gab es 
noch Geschenke für den Jubilar. Zwischen Kirche und 
Pfarrhof wurde im Anschluss zu einer großen Agape 
geladen, wo ebenfalls die „Mostviertler Birnbeitler“ 
aufspielten.   

Rückblick auf das 29. Generalkapitel 
in Turin

Ein richtiges Großereignis war das 29. Generalkapi-
tel der Salesianer Don Boscos in Turin. 227 Kapitu- 
lare aus 93 Provinzen und 136 Ländern kamen am  
15. Februar 2025 zu diesem bedeutenden Treffen der 
Salesianer Don Boscos angereist. Darüber hinaus 
übernahmen eine Reihe von Mitbrüdern und Mit-
arbeitern verschiedene unterstützende Aufgaben 
und Funktionen, ohne die das Kapitel nicht möglich 

gewesen wäre: Übersetzung, liturgische Animation, 
organisatorische Aufgaben, Technik, Fotografieren, 
Öffentlichkeitsarbeit etc. So betrug die Gesamtzahl 
der Teilnehmer 272 Personen. Aus Österreich waren 
Provinzial Pater Siegfried M. Kettner SDB und Pater  
Peter Rinderer SDB als Delegierter mit dabei. 

Bei so vielen Menschen aus aller Welt muss man sich 
auf offizielle Sprachen einigen. Italienisch, Englisch, 
Französisch, Spanisch und Portugiesisch waren die 
fünf offiziellen Sprachen des Kapitels, in denen im 
Plenum gesprochen werden konnte und die auch si-
multan übersetzt wurden. Da das Kapitel voll digita-
lisiert ablief, wurden alle Kapitulare mit Tablets aus-
gestattet, was nicht nur die gemeinsame Arbeit stark 
vereinfachte, da alle zu besprechenden Texte online 
zu finden waren, man sich mit den Übersetzern ver-
binden konnte und auch schriftliche Beiträge online 
einreichen konnte. Auch Abstimmungen fanden on-
line statt. 

Unter dem Thema „Leidenschaftlich für Jesus Chris-
tus, engagiert für junge Menschen“ diskutierten und 
reflektierten die Anwesenden die aktuelle und zu-
künftige Ausrichtung der Ordensgemeinschaft. Man 
sprach offen über Sorgen und Herausforderungen, 
aber auch über Freuden und natürlich spirituelle 
Gedanken. Die Themen variierten von strukturellen 
Fragen über authentisches Ordensleben bis hin zu 
Schutzkonzepten für Kinder und Jugendliche.

Letztendlich kam es auch zu Wahlen des Generalobe-
ren, der Generalräte und Regionalräte. Mit Don Fabio 
Attard SDB wurde ein neuer Generaloberer gewählt, 
der das Charisma Don Boscos voll und ganz verkörpert.
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Der neue Generalobere hat auch eine gute Verbin-
dung zu Österreich. Attard hatte einst die Don Bosco 
Statue vor dem Don Bosco Haus im 13. Wiener Ge-
meindebezirk gesegnet. Noch zwei Tage vor der Wahl 
war Provinzial Pater Siegfried M. Kettner SDB mit 
Attard in Kontakt. Pater Kettner lobt vor allem seine 
Herzenswärme und seine ausstrahlende Spiritualität.

Zum Abschluss des Kapitels reisten alle Kapitulare 
nach Rom zum „Headquarter“ der Salesianer Don 
Boscos direkt neben dem Hauptbahnhof von Rom. 
Historisch hat dieser Ort eine besondere Bedeutung, 
denn Papst Leo XIII. vertraute Don Bosco die Fertig-
stellung der Basilika „Sacro Cuore“ an, die dann 1887 
kurz vor dem Tod Don Boscos eingeweiht wurde. 

Verbunden mit Österreich.
Der neue Generalobere Don Fabio Attard
war schon in Wien

„Die Freude über die Wahl von Don Fabio Attard zum 
Generaloberen der Salesianer Don Boscos ist in der 
ganzen Don Bosco Familie spürbar!“, so Pater Sieg-
fried M. Kettner, Provinzial der Ordensgemeinschaft 

der Salesianer Don Boscos in Österreich. Keine zwei 
Tage vor der Wahl waren beide noch per WhatsApp 
in Kontakt. Er kennt den neuen „Chef“ seit vielen  
Jahren, es verbindet sie ein herzliches Verhältnis. 
Damals war Don Attard auf Weltebene zuständig für 
die Jugendpastoral der Salesianer und Pater Kettner 
Jugendpastoral-Beauftragter der Salesianer in Öster- 
reich. Auf seine Einladung hin kam der jetzige elfte 
Nachfolger des Ordensgründers, des hl. Don Bosco, 
auch zu Veranstaltungen nach Wien. 

Viele der damaligen Jugendlichen schwärmen noch 
heute von ihm. „Ein großartiger Mensch, dessen Her-
zenswärme und ausstrahlende Spiritualität mir noch 
in Erinnerung ist!“, bestätigt die Niederösterreicherin 
Mag. Elisabeth Humer-Popovic. Als Vertreterin Ös-
terreichs war sie einige Zeit auch Leiterin der Salesia-
nischen Jugendbewegung auf Europaebene.

Pater Kettner führt aus: „Es ist das erste Mal in der 
Geschichte unserer Ordensgemeinschaft, dass ein 
Generaloberer gewählt wurde, der nicht vor Ort 
war.“ Don Fabio Attard hielt sich zum Zeitpunkt sei-
ner Wahl gerade in Rom auf. Die Salesianer sind der 
zweitgrößte Männerorden der katholischen Kirche 
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und in 136 Ländern präsent, vor allem an sozialen 
Brennpunkten und auch in aktuellen Kriegs- und 
Krisengebieten wie der Ukraine, in Syrien, im Sudan, 
in Myanmar und Haiti. Beim alle sechs Jahre stattfin-
denden Generalkapitel werden die inhaltlichen Wei-
chen für die jeweils nächsten Jahre gestellt. Dieses 
höchste Entscheidungsgremium des Ordens wählt 
auch die neue Generalleitung.

„Schon bei seiner ersten Ansprache spürten alle im 
Saal, dass er wirklich ein Herz für die jungen Men-
schen hat. Er wird seine ganze Kraft dafür einsetzen, 
dass sich die Salesianer – dem Charisma ihres Grün-
ders folgend – mit allen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern in den vielfältigen Herausforderungen der 
Gegenwart für deren Anliegen starkmachen.“ Davon 
ist Provinzial Pater Siegfried M. Kettner zutiefst über-
zeugt. 

Jubiläum der Jugendpilgerinnen 
und -pilger der Hoffnung

Ende Juli brachen 19 junge Menschen der Salesiani-
schen Jugendbewegung aus ganz Österreich mit zwei 
Kleinbussen von Wien aus in die Ewige Stadt Rom auf. 
Voller Vorfreude begann eine intensive und inspirie-
rende Reise, die tiefe Spuren hinterließ.

Zusammen mit rund 2.000 weiteren Jugendlichen der 
weltweiten Salesianischen Familie wurden Heilige 
Messen gefeiert, gegessen, in Großschlafsälen über-
nachtet und an der Katechese mit deutschsprachigen 
Gruppen teilgenommen. Ein besonderes Highlight 
war die Eröffnungsmesse auf dem Petersplatz, bei 

der Papst Leo XIV. die Menge überraschend begrüßte 
und mit den Jugendlichen Kontakt aufnahm. 

Höhepunkt war für viele die Vigil beim Tor Vergata, 
bei der etwa eine Million junge Menschen die Nacht 
unter freiem Himmel verbrachte. „Hier ist Gott spür-
bar“, freuten sich die jungen Österreicher nach ihrer 
Heimkehr. 

150 Jahre Salesianische Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter Don Boscos

Ein besonderer Höhepunkt im Jahreslauf der Salesia-
nischen Mitarbeiter Don Boscos (SMDB) wurde am  
11. Oktober 2025 im Dom zu Salzburg mit einer Stern-
Wallfahrt zum 150-jährigen Bestehen der SMDB ge-
feiert. Aus ganz Österreich und Deutschland kamen 
zahlreiche Freunde zusammen, begleitet von den 
Salesianern Don Boscos und den Don Bosco Schwes-
tern.

Die Eucharistiefeier stand ganz im Zeichen Don Bos-
cos und Maria Mazzarellos, deren Vorbild die Teilneh-
mer im Alltag inspiriert. Provinzial Pater Siegfried M. 
Kettner SDB nahm die Anwesenden in seiner Predigt 
mit auf eine geistige Bergtour.

Mit einem symbolischen Rucksack sprach er über die 
„Ausrüstung“ für den Glaubensweg – feste Schuhe 
des Vertrauens und das Apostolische Lebensprojekt 
als Wegweiser zu einem Leben als gute Christen und 
ehrliche Staatsbürger. Die Erneuerung des SMDB-Ver-
sprechens bildete dabei einen bewegenden Moment 
der Feier. 
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Mehrere Neuigkeiten im 
Don Bosco Gymnasium Unterwaltersdorf

Direktor OStR Mag. Martin Radatz

Zu Schulbeginn, am 1. September 2025, hieß OStR 
Mag. Martin Radatz erstmals in seiner Funktion als 
Schuldirektor des Don Bosco Gymnasiums Unterwal-
tersdorf die Schulgemeinschaft im Anschluss an den 
Eröffnungsgottesdienst willkommen.

Radatz ist der Schule, den Salesianern und dem sale-
sianischen Geist schon lange verbunden – als Schüler 

und als Lehrer für Sport und Bewegung bzw. Geo-
grafie und wirtschaftliche Bildung. Er betreute 
außerdem zehn Jahre lang als Erzieher Jugendliche 
im Halbinternat der Schule. Der amtierende Bürger-
meister von Leithaprodersdorf ist Vater dreier Töch-
ter, die ebenfalls das „Don Bosco“ besucht haben, so-
dass auch dieser Blick auf die Schule Direktor Radatz 
vertraut ist.  

Neue Website: frisch, farbenfroh und für alle 
Digitalgeräte geeignet

Mit einem neuen Webauftritt überraschte das Don 
Bosco Gymnasium rechtzeitig zum Tag der offenen 
Tür im April 2025.

Übersichtlich und kompatibel für Handy und Tablet 
fungiert die neue Homepage nicht nur als Informa-
tionsplattform für interessierte Schüler und Eltern, 
sondern gleichzeitig auch als komplexes Organisa-
tionstool, das für Eltern die Anmeldung an der Schu-
le, den Überblick über Sprechstunden, Termine und 
vieles mehr erleichtert. Zudem wurden für das Back-
end, also den administrativen Teil der Seite, spezielle 
Anwendungen programmiert, die künftig gewisse 
Sekretariatsaufgaben stark vereinfachen. 

Es werde Licht!

Neue Elektrizität und neues Lichtkonzept
in der Pfarre Neuerdberg

Die Elektrizität zu erneuern, der heutigen Norm an-
zupassen, dauerte in der Pfarre Neuerdberg mehre-
re Monate. Die Lichtplanung von Philipp Metternich 
und die handwerkliche Umsetzung durch Elektro 
Feilmayr unter der Bauaufsicht der zuständigen Bau-
referentin vom Bauamt der Erzdiözese Wien wur-
den im Juli 2025 abgeschlossen. Um einen positiven  
E-Befund zu erhalten, mussten nach der sehr um-
sichtigen Lichterneuerung im Kirchenraum noch die 
Nebenräume entsprechend angepasst werden. 

Ein großes Dankeschön gilt dem Bezirksvorsteher 
des dritten Bezirks, der die Außenbeleuchtung der 
Kirchenfront und des Glockenbereichs am Kirchturm 
finanziert hat. Viele weitere Spenden haben die Fi-
nanzierung des Projektes möglich gemacht. 

JAHRESRÜCKBLICK
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20 Jahre Youth Point 
Don Bosco Siebenhügel

Ein Ort der Begegnung, Entwicklung und Offenheit

Seit 2006 ist der Youth Point Don Bosco Siebenhügel 
ein zentraler Bestandteil der Jugendarbeit im Kla-
genfurter Stadtteil Waidmannsdorf. Ausgehend von 
einem klassischen Jugendzentrum des Vereins Sozia-
les Jugendwerk Don Bosco hat sich die Einrichtung 
zu einem offenen, gesundheitsorientierten Lebens-
raum für junge Menschen entwickelt.

Als niederschwelliger Treffpunkt für Zehn- bis 18-Jäh-
rige bietet der Youth Point an fünf Tagen pro Woche 
Raum für Begegnung, Freizeit, Mitbestimmung und 
persönliche Entwicklung. Freiwilligkeit, Offenheit und 
Lebensweltorientierung stehen dabei im Mittelpunkt.

2019 wurde mit dem Kids Point Don Bosco das An-
gebot auf Volksschulkinder erweitert. Trotz Hoch-
wasserschäden und vorübergehendem Betrieb im 
Pfarrsaal zeigt sich die Einrichtung flexibel und lö-
sungsorientiert; der Umzug in neue Räumlichkeiten 
steht bevor.

Ein bedeutender Schwerpunkt ist das stadtteilüber-
greifende Fußballprojekt, insbesondere die „Kla-
genfurter Jugend-Fußball-Trophy“. Mit rund 2.600 
Trainingsteilnahmen jährlich fördert Fußball Zuge-
hörigkeit, Fairness und erreicht auch schwer zugäng-
liche Jugendliche. Ergänzend wirkt die mobile Arbeit 
im öffentlichen Raum, etwa in der Hubertussiedlung, 
wodurch zuletzt rund 100 weitere junge Menschen 
erreicht wurden.

Seit 2019 ist der Youth Point zudem gesundheits-
zertifiziert. Projekte wie „Healthy Lunch Club“ und 
„Health Warriors“ stärken Ernährungskompetenz, 
Bewegung und psychische Gesundheit. Mit über 
8.000 Besuchen pro Jahr ist die Einrichtung ein un-
verzichtbarer Ort im Stadtteil.

Auch europäisches Engagement prägt die Arbeit: 
Zehn junge Menschen absolvierten hier ihren Euro-
päischen Freiwilligendienst und bereicherten den 
Alltag durch neue Perspektiven. So wird Europa vor 
Ort erlebbar und Partizipation aktiv gelebt.

20 Jahre Youth Point bedeuten 20 Jahre Engagement 
und eine klare Botschaft: Offene Jugendarbeit ist 
eine wichtige Investition in ein solidarisches, gesun-
des Miteinander. 
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FULPMES
Schülerheim Don Bosco
JuZeF – Jugendzentrum Fulpmes

DON BOSCO FAMILIE
Salesianer Don Boscos SDB
Provinzial: Pater Siegfried M. Kettner SDB
Hagenmüllergasse 31, 1030 Wien
 www.donbosco.at

Deutschsprachige Provinz der 
Don Bosco Schwestern FMA
Provinzleiterin: Schwester Petra Egeling FMA
Region Österreich, Schmiedingerstraße 28,
5020 Salzburg
 www.donboscoschwestern.net

Salesianische Mitarbeiter Don Boscos
Provinzkoordinator: David Weitlander SMDB
Hagenmüllergasse 31, 1030 Wien
 www.donbosco.at/mitarbeiter

Ehemalige Don Boscos
Vorsitzende: Mag. Bettina Mozelt
Hagenmüllergasse 31, 1030 Wien
 www.donbosco.at/ehemalige

STANDORTE
SALESIANER IN ZAHLEN
DON BOSCO FAMILIE
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WIEN SALESIANUM
Provinzialat
	 Ökonomat
	 Öffentlichkeitsarbeit
Pfarre Neuerdberg
Jugendzentrum der Pfarre
Ausbildungsgemeinschaft
Studentenheim Don Bosco
Don Bosco Mission Austria
Jugendpastoral
	 Salesianische Jugendbewegung (SJB)
	 Salesianische Jugendbildung
	 Giovannis Wohnzimmer – Zentrum der SJB
	 Don Bosco Volunteers
Don Bosco für Flüchtlinge
Sale für alle
Wagenrad
Förderverein Jugend-Bildung-Don-Bosco

WIEN STADLAU
Pfarre Stadlau
Jugendzentrum Stadlau

WIEN INZERSDORF
Don Bosco Sozialwerk
Jugendzentrum ComeIn

KLAGENFURT
Pfarre St. Josef
Kindergarten Marienheim
Offenes Spielen
Youth Point Siebenhügel
Gemeindezentrum Don Bosco
Don Bosco study & home

AMSTETTEN
Pfarre Herz Jesu
JA – Don Bosco Jugendzentrum
DIE Beichtkirche des Mostviertels

UNTERWALTERSDORF
Don Bosco Gymnasium

SALESIANER IN ZAHLEN
Österreichebene:
Salesianer Don Boscos:	 41
Priester: 	 37
Brüder: 	 3
Studenten: 	 0
Novizen: 	 1
Ordensniederlassungen:	 6
Angestellte:	 200

Weltebene:
Salesianer Don Boscos:	 13.693
Ordensniederlassungen:	 1.703
Einrichtungen:	 8.492
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AMSTETTEN

Pfarre Herz Jesu
Preinsbacher Straße 21, 3300 Amstetten
 www.herzjesu-amstetten.at
SDB in Amstetten seit 1924, in der Pfarre  
seit 1939, Pfarrleitung durch die SDB seit 1946

JA – DON BOSCO Jugendzentrum
 �www.sozialwerk.at/de/projekte/jugendzentrum-

amstetten

Daten und Fakten
Salesianer: 	 10
Taufen: 	 16
Erstkommunionen: 	 10
Firmungen: 	 20
Angestellte: 	 3
Ehrenamtliche: 	 160
Katholiken: 	 2444

FULPMES

Don Bosco Schülerheim
Bahnstraße 49, 6166 Fulpmes
 www.donboscofulpmes.at
Rechtsträger: Salesianer Don Boscos
Gründungsjahr 1921

Jugendzentrum Fulpmes
 �www.sozialwerk.at/de/projekte/jugendzentrum-

fulpmes

Daten und Fakten
Salesianer: 	 6
Schüler (Wohnheim): 	 131
Schüler (Lernbegleitung): 	 17
Studenten (Wohnheim): 	 23
Angestellte: 	 17
Volontäre/Zivildiener: 	 1

UNSERE
EINRICHTUNGEN
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KLAGENFURT

Pfarre St. Josef 
Siebenhügelstraße 64, 9020 Klagenfurt
 www.st-josef-siebenhuegel.at
Seelsorge durch die Salesianer seit 1933
(1962 zur Pfarre erhoben)

Gemeindezentrum Don Bosco
Bischof-Dr.-Köstner-Platz 2, 9020 Klagenfurt
 www.donboscokirche-klagenfurt.at
Kirchweihe: 1984

Seelsorgezentrum Heiliger Franz von Sales
Franz von Sales-Platz 1, 9020 Klagenfurt
Franz von Sales Garten
 www.franzvonsales-garten.at

Pfarrkindergarten St. Marienheim
Kanaltalerstraße 31, 9020 Klagenfurt
 www.st-josef-siebenhuegel.at
Rechtsträger: Pfarre Klagenfurt – St. Josef

Kindertagesstätte Dominicus Savio
Kanaltalerstraße 31, 9020 Klagenfurt
 www.st-josef-siebenhuegel.at
Rechtsträger: Pfarre Klagenfurt – St. Josef

Kids Point Klagenfurt
Siebenhügelstraße 64, 9020 Klagenfurt
Rechtsträger: Soziales Jugendwerk Don Bosco
Spezifika: • Bewegungsaktivitäten 
• Kreativangebote für Kinder von 6 bis 12 Jahren

Youth Point Don Bosco
Siebenhügelstraße 64, 9020 Klagenfurt
Rechtsträger: Soziales Jugendwerk Don Bosco
Spezifika: • Outdooraktivitäten • Erlebnispädagogik
• Präventionsprojekte • themenzentriertes Arbeiten
• Jobcoaching für Jugendliche bis 18 Jahre

Daten und Fakten
Salesianer: 	 5
Taufen: 	 13
Erstkommunionen: 	 47
Firmungen: 	 46
Kindergartenkinder: 	 138
Angestellte:	  9

Don Bosco study & home
Kirchengasse 31, 9020 Klagenfurt
 www.dbh-klu.at
Rechtsträger: Salesianer Don Boscos
Gästehaus ( Juli/August)

Daten und Fakten:
Schüler/-innen: 	 48
Student/-innen: 	 18
Lehrlinge: 	 2
Angestellte: 	 5

UNTERWALTERSDORF

Don Bosco Gymnasium
Don Bosco Straße 20, 2442 Unterwaltersdorf
 www.donboscogym.ac.at
Gründungsjahr: 1914
Rechtsträger: Schulverein der Salesianer
Don Boscos

Daten und Fakten
Salesianer:	  5
Schüler/-innen: 	 737
Lehrer/-innen: 	 74
Angestellte: 	 15

19



WIEN
SALESIANUM
PROVINZIALAT
PFARRE NEUERDBERG

Studentenheim Don Bosco
Hagenmüllergasse 31, 1030 Wien
 studentenheim.donbosco.at
Rechtsträger: Salesianer Don Boscos
Gründungsjahr: 1910

Provinzialat der Salesianer Don Boscos
Hagenmüllergasse 31, 1030 Wien
 www.donbosco.at
Gründungsjahr: 1905
• Provinzleitung • Ökonomat (wirtschaftliche Leitung) 
• Referat für Öffentlichkeitsarbeit

Pfarre Neuerdberg
Hagenmüllergasse 33, 1030 Wien
 www.pfarre-neuerdberg.at
Pfarrleitung durch die Salesianer seit 1939

Jugendpastoral – Salesianische Jugendbewegung
Hagenmüllergasse 31, 1030 Wien
 www.donbosco4youth.at
Spezifika: • spirituelle Angebote • außerschulische
Jugendbildung • Umweltbildungsarbeit 
• internationale Vernetzung • digitaler Schwerpunkt 
• Jugendreisen • Confronto-Jugendwochenenden 
• Jugendaustauschprojekte
Confronto-Regionen: Wien, Unterwaltersdorf,
Vöcklabruck, Klagenfurt

Jugendpastoral-Jugendbildung
Hagenmüllergasse 27, 1030 Wien
 www.donbosco-jugendbildung.at
Spezifika: Orientierungs- und Projekttage

Don Bosco Mission Austria
Hagenmüllergasse 31, 1030 Wien
 www.donboscomissionaustria.at
Rechtsträger: Salesianer Don Boscos
Tätig seit: 2015
Spezifika: • Hilfsprojekte der Salesianer Don Boscos
weltweit • Einrichtungen für Straßen- und 
Waisenkinder • Förderung von Bildungs- und 
Gesundheitsprogrammen • Wasser- und 
Landwirtschaftsprojekte • Soforthilfe nach 
Naturkatastrophen • Ausbildung junger
Salesianer in Afrika, Asien und Südamerika 

Jugendzentrum der Pfarre Neuerdberg
Hagenmüllergasse 33, 1030 Wien
Rechtsträger: Pfarre Neuerdberg
Spezifika: • pfarrliche Kinder- und Jugendarbeit
• Sportaktivitäten • Organisation von Feiern 
• Firmstunden • Lernbetreuung 

Don Bosco für Flüchtlinge
Hagenmüllergasse 31, 1030 Wien
 fluechtlinge.donbosco.at
Rechtsträger: Salesianer Don Boscos
Spezifika: • Deutschkurse und Freizeitangebote
für Flüchtlinge

Jugend-Bildung-Don Bosco
Hagenmüllergasse 31, 1030 Wien
 www.jugend-bildung-donbosco.at
Rechtsträger: Förderverein zur Unterstützung
salesianischer Bildungsarbeit

Don Bosco Bildungsforum
 www.donboscobildungsforum.at

Don Bosco Volunteers
 www.donbosco4youth.at/sjb/volunteers

Wagenrad 
Wällischgasse 2, 1030 Wien
 www.wagenrad.at
Rechtsträger: Verein Freizeitclub Wagenrad
Spezifika: • Kulturveranstaltungen mit Vertretern aus 
Wissenschaft, Politik und Religion • Geburtstagsfeiern 
• Ehemaligenarbeit „Seniorenclub“ 
• Nachhilfe • monatliche Liturgie

Daten und Fakten
Salesianer: 	 13
Taufen: 	 10
Erstkommunionen: 	 7
Firmungen: 	 9
Studenten im Wohnheim: 	 163
Schüler bei Projekttagen: 	 877
Projekt-/Orientierungstage:   	 42	 Klassen
Angestellte: 	 19	
Volontäre:	 2

UNSERE EINRICHTUNGEN
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WIEN
DON BOSCO SOZIALWERK

Don Bosco Sozialwerk
Oldenburggasse 34, 1230 Wien
 www.sozialwerk.at
Rechtsträger: Salesianer Don Boscos
Spezifika: • Offene Jugendarbeit • Unterbringung 
unbegleiteter minderjähriger Flüchtlinge und 
fremduntergebrachte Kinder in voller Erziehung
• Unterbringung und Betreuung Vertriebener
• Trainingswohnen • Bildungsangebot für Geflüchtete 
und Vertriebene

JA – Jugendzentrum Amstetten
Preinsbacher Straße 21, 3300 Amstetten
 �www.sozialwerk.at/de/projekte/jugendzentrum-

amstetten

ComeIn – offenes Kinder- und Jugendzentrum 
Oldenburggasse 34, 1230 Wien 
 �www.sozialwerk.at/de/projekte/jugendzentrum-

comein

JuZeS – Jugendzentrum Stadlau
Gemeindeaugasse 5, 1220 Wien
 �www.sozialwerk.at/de/projekte/jugendzentrum-

stadlau

JuZeF – Jugendzentrum Fulpmes
Bahnstraße 49, 6166 Fulpmes
 �www.sozialwerk.at/de/projekte/jugendzentrum-

fulpmes

7 Wohngemeinschaften in Wien und Graz

Basisbildungsprojekt AMOS

Daten und Fakten
Betreute Kinder/Jugendliche:		  107
Flüchtlinge in Bildungsangeboten: 	 83
Jugendzentren Besuche pro Tag: 		  126
Kontakte in der Parkbetreuung pro Tag:	 52
Kriegsvertriebene Erwachsene: 		  17 
Angestellte: 		  94
Ehrenamt, Volontariat, Praktikum und
Zivildienst: 		  62

WIEN
STADLAU

Pfarre Stadlau
Gemeindeaugasse 5, 1220 Wien
 www.pfarrestadlau.at
Pfarrleitung durch die Salesianer seit 1934

Jugendzentrum Stadlau (JuZeS)
 �www.sozialwerk.at/de/projekte/jugendzentrum-

stadlau

Daten und Fakten
Salesianer: 	 4
Taufen: 	 29
Erstkommunionen: 	 137
Firmungen: 	 43
Angestellte: 	 5
Ehrenamtliche: 	 250

UNSERE EINRICHTUNGEN

GEWALTPRÄVENTION

In unserer Arbeit im In- und Ausland haben der 
Einsatz für junge Menschen und der Schutz ihrer 
Rechte höchste Priorität. Die „Richtlinien zum Schutz 
von Kindern, Jugendlichen, jungen Erwachsenen und 
Mitarbeiter/-innen“ der Salesianer Don Boscos legt 
klar fest, nach welchen Prinzipien in den Werken 
und Einrichtungen gearbeitet wird, um Kinderrechte 
weltweit verwirklichen und wahren zu können.

Die Vision, die uns leitet, ist das Bild des jungen 
Menschen, wie es uns im Evangelium und von Don 
Bosco vorgelegt wird: Er ist ein kostbarer Schatz, der 
uns anvertraut ist (Mt 18,1-5), 
und ein Mensch, dem es gilt 
zu helfen, den eigenen „guten 
Kern“ zu entfalten. Dass 
diesem Anliegen jede Form 
von Gewalt und Missbrauch 
entgegensteht, ist mehr als 
selbstverständlich.

Weitere Informationen finden 
Sie unter:  
 www.donbosco.at/kinderschutz

RICHTLINIENZUM SCHUTZvon Kindern, Jugendlichen,jungen Erwachsenen und Mitarbeiter/-innen

Österreichische Provinz der Salesianer Don Boscos 
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Das Don Bosco Bildungsforum ist eine Fort-
bildungseinrichtung für die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in Einrichtungen der Salesianer Don 
Boscos und der Don Bosco Schwestern. Sie ist offen 
für Menschen, die darüber hinaus an salesianischer 
Spiritualität und Pädagogik interessiert sind.

Die Pädagogik Don Boscos verfolgt einen präventi-
ven Ansatz und ruht auf den drei Säulen „Vernunft, 
Religion, Liebenswürdigkeit“. Diese in den aktuellen 
pädagogischen Diskurs einzubinden und vor allem 
in der Praxis zu verankern, ist Aufgabe des Don 
Bosco Bildungsforums.

Daten und Fakten:
Freiwillige entsendet: 27
Angestellte: 10

Volontariat bewegt
Rienößlgasse 16/2/1, 1040 Wien
info@volontariat.at
 www.volontariat.at
Rechtsträger: Salesianer Don Boscos 
und Jugend Eine Welt
Gründungsjahr: 2012

Don Bosco Bildungsforum
Hagenmüllergasse 31, 1030 Wien
bildungsforum@donbosco.at
 www.donboscobildungsforum.at
Rechtsträger: Salesianer Don Boscos 
und Don Bosco Schwestern
Gründungsjahr: 2012

Daten und Fakten:
Volunteers in Österreich gestartet: 6
Volunteers in die EU entsendet: 1
Angestellte: 1

Don Bosco Volunteers
Hagenmüllergasse 31, 1030 Wien
volunteers@donbosco.at
 www.donbosco4youth.at/sjb/volunteers
Rechtsträger: Salesianer Don Boscos
und Don Bosco Schwestern
Gründungsjahr: 2017

PARTNER-
ORGANISATIONEN
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Lesen Sie in diesem Jahresbericht

Hoffnung	 2
im Regenwald von Kolumbien

Bildung schenkt Zukunft	 6
Einsatz für benachteiligte Mädchen

Erdbebenhilfe 	 8
in Myanmar

Syrien 2025	 10
Orte der Hoffnung inmitten der Krise

Auszeichnungen	 12
Zehn Jahre Spendengütesiegel; 
Eduard-Ploier-Preis

Hier helfen wir	 14
Finanzbericht	 16

SPENDENKONTO

IBAN AT33 6000 0000 9001 3423
Online spenden: 
www.donboscomissionaustria.at

Ihre Spende ist
steuerlich absetzbar.

KONTAKT

Don Bosco Mission Austria
Hagenmüllergasse 31
1030 Wien
ÖSTERREICH

Tel.: +43/1/878 39-521
mission@donbosco.at
www.donboscomissionaustria.at

Spendenwerbung und -verwendung:
Br. Günter Mayer SDB | mission@donbosco.at

IMPRESSUM

Jahresbericht der Don Bosco Mission Austria 2025
1. Auflage 2026
Herausgeber: Österreichische Provinz der 
Salesianer Don Boscos, Wien 
Redaktion: Br. Günter Mayer SDB, Mag. Brigitte Sonnberger
Quellennachweis: Alle nicht gekennzeichneten Fotos stammen 
aus den Archiven der Don Bosco Mission Austria.
Grafik/Satz: kathkom.de, Markus Höllbacher
Druck: druck.at Druck- und Handelsgesellschaft mbH, 
2544 Leobersdorf

RICHTLINIEN ZUM SCHUTZ 	
von Kindern, Jugendlichen, 	
jungen Erwachsenen und 	
Mitarbeiter/-innen 

Der Schutz von Kindern und 
Jugendlichen steht im Mittelpunkt 
unserer Arbeit im In- und Ausland. 
Die vorliegenden Richtlinien der 
Salesianer Don Boscos definieren  
verbindliche Grundsätze für alle Werke 
und Einrichtungen, um die Rechte junger 
Menschen weltweit zu sichern und zu 
fördern. Weitere Informationen finden Sie 
auf unserer Website unter:
donboscomissionaustria.at/kinderschutz

RICHTLINIENZUM SCHUTZvon Kindern, Jugendlichen,jungen Erwachsenen und Mitarbeiter/-innen

Österreichische Provinz der Salesianer Don Boscos 

ÜBER DON BOSCO MISSION AUSTRIA

Don Bosco Mission Austria ist ein gemeinnütziger 
Verein der katholischen Ordensgemeinschaft der 
Salesianer Don Boscos in Österreich. Der Verein 
unterstützt weltweit Salesianer-Hilfsprojekte mit 
einem besonderen Fokus auf die Unterstützung 
von Kindern und Jugendlichen in schwierigen
Lebenssituationen.

Vereinsobmann:  
P. Mag. Siegfried M. Kettner SDB
Geschäftsführer:  
Br. Günter Mayer SDB
ZVR-Zahl: 518319672



Liebe Freundinnen und Freunde der Don Bosco Mission Austria!

Das Jahr 2025 war geprägt von geopolitischen Span-
nungen, Kriegen und Naturkatastrophen, die unzähli-
ge Menschen in Not und Unsicherheit gestürzt haben. 
Gerade in solchen Zeiten wird deutlich, wie wichtig 
Solidarität, Glaube und konkrete Hilfe sind. Für Ihre 
treue Unterstützung möchten wir Ihnen von Herzen 
danken – sie macht unsere Arbeit erst möglich.

Die Salesianer Don Boscos standen unermüdlich im 
Einsatz für die Ärmsten der Armen. Nach dem verhee-
renden Erdbeben in Myanmar konnten die Mitbrüder 
vor Ort rasch helfen und Familien mit dem Nötigsten 
versorgen. Auch nach den Zerstörungen durch einen 
Hurrikan in Kuba sowie nach der Flutkatastrophe in 
Sri Lanka leisteten unsere Mitbrüder schnelle und 
wirksame Hilfe. 

Besonders schwierig blieb die Lage im Südsudan, wo 
Hunger, Gewalt und Flucht das Leben vieler Kinder 
und Familien bestimmen. Dort setzten unsere Mitbrü-
der ihre intensive Unterstützung fort. Ebenso leiden 
in Syrien weiterhin viele Familien unter den Folgen 
von Krieg, Armut und Vertreibung, weshalb auch dort 
unsere Hilfe dringend benötigt wird.

Ein ganz besonderer Höhepunkt im vergangenen Jahr 
war unsere Projektreise nach Kolumbien. Wir besuch-
ten die Ciudad Don Bosco in Medellín, wo wir seit vie-
len Jahren ein Straßenkinderprojekt unterstützen. Es 
war bewegend, zu sehen, wie Kinder und Jugendliche 
dort Schutz, Bildung und neue Perspektiven erhalten. 
Besonders gefreut hat uns der Besuch eines Vertre-
ters der Österreichischen Botschaft in Medellín. 

Von dort reisten wir weiter in den Regenwald von 
Chocó – eine einzigartige Region, die jedoch stark von 
Armut und Gewalt geprägt ist. Diese Begegnungen 
haben uns einmal mehr bestärkt, wie wichtig nach-
haltige Hilfe und langfristige Partnerschaften sind.

Mit großer Dankbarkeit dürfen wir auch auf eine be-
sondere Auszeichnung zurückblicken: zehn Jahre 
Spendengütesiegel in Österreich. Dieses Gütesiegel 
bestätigt die transparente, verantwortungsvolle und 
wirkungsvolle Verwendung Ihrer Spenden. Es ist für 
uns Bestätigung und Auftrag zugleich, diesen Weg 
der Verlässlichkeit konsequent weiterzugehen.

Dank Ihrer großzügigen Hilfe konnten wir im vergan-
genen Jahr 38 Projekte weltweit umsetzen und Hoff-
nung schenken, wo oft Verzweiflung herrscht. Dafür 
sagen wir Ihnen ein aufrichtiges und herzliches Ver-
gelt’s Gott.

In Don Bosco dankbarst verbunden

Bruder Günter Mayer SDB
Geschäftsführer

11



Ein Bericht über eine Reise in das Herz des Chocó, wo die Salesianer 
Don Boscos Kindern und Jugendlichen eine Perspektive bieten.

im Regenwald von Kolumbien
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„Ich möchte Profifußballer werden“, sagt Yojaider 
Gónzales Moreno mit leuchtenden Augen. Der 15-jäh-
rige, hoch aufgeschossene Bursche lebt seit knapp 
einem Jahr im Hogar Juvenil Don Bosco, einem Ju-
gendwohnheim der Salesianer Don Boscos in Condo-
to im Departamento Chocó. Großgeworden in einem 
7.000 Einwohner zählenden Ort in einer der ärmsten 
Gemeinden in der Region, gehört er zu einer Gene-
ration, die zwischen Hoffnung und Gewalt aufwächst.

Eine Reise nach Condoto beginnt meist in Medellín, 
der zweitgrößten Stadt Kolumbiens, der „Ciudad de la 
eterna primavera“ (Hauptstadt des ewigen Frühlings), 
da die Temperaturen selten über 30 Grad Celsius klet-
tern oder unter 16 Grad fallen. Vom einen regionalen 
Flughafen inmitten der 2,6-Millionen-Metropole führt 
der Flug über ein endloses Meer aus dichtem grünen 
Regenwald. Die Region Chocó im Nordwesten Kolum-
biens ist eine der feuchtesten der Welt. Die tiefgrünen 
Wälder, die sich über 46.000 Quadratkilometer erstre-
cken, sind Heimat einer einzigartigen Biodiversität, 
aber auch Ziel illegaler Abholzung und rücksichts-
losen Bergbaus. Chocó ist reich an Gold und Platin, 
doch wirtschaftlich gehört es zu den ärmsten Regio-
nen Kolumbiens.

Das Städtchen Condoto mit seinen rund 10.000 Ein-
wohnern liegt am gleichnamigen Fluss. Eine sichere 
Anreise ist nur mit kleinen Flugzeugen möglich. Die 
Straße von Medellín nach Condoto ist aufgrund von 
Guerillaaktivitäten riskant.

Die Salesianer Don Boscos betreuen hier seit 1986 
die Pfarrei San José und führen das Jugendwohnheim 
Hogar Juvenil Don Bosco. Rund 60 Burschen und 
Mädchen zwischen zwölf und 18 Jahren, die meisten 
stammen aus schwer zugänglichen Flussdörfern, be-
kommen hier eine Unterkunft, Verpflegung und eine 
Schulbildung im Colegio Luis Lozano Scipión der Ge-
meinde Condoto. Das Ziel: Kinder vor Ausbeutung, 
vor allem in illegalen Minen, und vor der Rekrutie-
rung durch bewaffnete Gruppen zu schützen.

Ein Einkommen für die Familie 

Kolumbien ist ein Land im Spannungsfeld von Reich-
tum und Konflikten. Jahrzehntelange bewaffnete 
Auseinandersetzungen haben tiefe Spuren hinter-
lassen. Die FARC, einst die größte Guerillabewegung 
des Landes, rekrutierte Zehntausende Kindersolda-
ten. Trotz des Friedensvertrags von 2016 zwischen 
Regierung und FARC, der als historischer Schritt 
gefeiert wurde, ist die Sicherheitslage heute erneut 
prekär. Eine Vielzahl bewaffneter Gruppen ringt um 
die Kontrolle über Ressourcen, Drogenrouten und 
Territorien.

Im Chocó, wo 70 Prozent der Menschen unter der 
Armutsgrenze leben, viele von ihnen müssen mit we-
niger als zwei Euro am Tag auskommen, ist die Be-
völkerung besonders anfällig für Gewalt und Zwangs-
rekrutierung. Die ethnische Vielfalt – die meisten 

Yojaider Gónzales Moreno spielt gerne Fußball.

Republik Kolumbien
República de Colombia
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Einwohner sind afrokolumbianischer Herkunft oder 
gehören zur indigenen Gruppe der Embera – trifft auf 
soziale Ausgrenzung und strukturelle Vernachlässi-
gung.

Pater Gustavo Maury, Ökonom der Salesianer Don 
Boscos in Kolumbien, erklärt: „Jugendliche werden in 
dieser Region gezielt von bewaffneten Gruppen re-
krutiert. Oft schließen sie sich freiwillig den Guerillas 
an, um ein Einkommen für ihre Familien zu generie-
ren. Bildung ist die einzige Möglichkeit, diesem Kreis-
lauf zu entkommen. Wir versuchen, durch Schulbil-
dung, Berufsausbildung und familiäre Unterstützung 
eine Perspektive zu geben.“ 

Yojaider ist einer von vielen Jugendlichen, die durch 
die Salesianer Hoffnung gefunden haben. „Ich möch-
te die Schule hier abschließen und dann nach Medel-
lín, um zu studieren und zu arbeiten. Meine Familie 
zu unterstützen, ist das Wichtigste für mich.“ Auf die 
Frage, ob er eines Tages in sein Heimatdorf zurück-
kehren möchte, antwortet er leise: „Ich vermisse mei-
ne Familie sehr. Aber dort gibt es keine Zukunft für 
mich.“

Don Bosco schafft eine 
Zukunftsperspektive

Zurück in Medellín: Mit der Ciudad Don Bosco errich-
teten die Salesianer Don Boscos 1965 am Stadtrand 
zunächst eine Anlaufstelle für Straßenkinder. Heute 
besuchen etwa 1.200 Kinder und Jugendliche das gro-
ße Ausbildungszentrum. Die meisten kommen aus 
den Armenvierteln der kolumbianischen Metropole. 
Angeschlossen ist ein Internat, in dem etwa 200 Kin-
der leben, davon 60 Straßenkinder und 150 Kinder 
aus vulnerablen Familien. 

Seit 2003 betreiben die Salesianer zudem ein beson-
deres Schutzprogramm für ehemalige Kindersolda-
ten, Burschen und Mädchen. Vom kolumbianischen 
Staat als Opfer anerkannt, durchlaufen diese Jugend-
lichen ein Resozialisierungsprogramm, das mehr als  
18 Monate dauert. Bisher haben rund 3.000 Ju-
gendliche Hilfe erhalten, etwa 85 Prozent fanden 
im Anschluss einen neuen Weg in ihrem Leben. Der 
ganzheitliche Ansatz aus Bildung, psychologischer 
Betreuung und Familienzusammenführung zeigt: 
Veränderung ist möglich.

Schule in Condoto: Bruder Günter Mayer und Brigitte Sonnberger reisten im Februar 2025 im Rahmen einer Projektreise nach Kolumbien und 
besuchten dabei die Ciudad Don Bosco in Medellín sowie Projekte in der Region Chocó.
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Auch drei Jugendliche aus Chocó nehmen aktuell an 
einem speziellen Ausbildungsprogramm in der Ciu-
dad teil: Juan David, Mateo und Santiago. Stolz be-
richten sie von ihrer Ausbildung – einer lernt Tisch-
lerei, zwei werden im IT-Bereich ausgebildet. „Es ist 
schwer, von zu Hause weg zu sein“, sagt Mateo, „aber 
diese Ausbildung gibt uns Hoffnung auf ein besseres 
Leben.“

In Condoto, tief im Regenwald, wünscht sich Yojaider 
eine Zukunft im IT-Bereich – auch wenn der Traum 
vom Profifußballer in ihm weiterlebt. Die Salesianer 
begleiten ihn auf seinem Weg und geben ihm wie vie-
len anderen das Gefühl, nicht allein zu sein. Dort, wo 
die Wege weit und beschwerlich sind, Hoffnung aber 
umso wertvoller ist, leisten die Salesianer stille, aber 
entscheidende Arbeit. Sie bieten nicht nur Bildung 
und Mahlzeiten, sondern vor allem das, was in dieser 
Region selten ist: eine Zukunftsperspektive. Yojaiders 
Geschichte ist kein Einzelfall. Sie steht stellvertretend 
für eine ganze Generation junger Menschen in Ko-
lumbien, die trotz widrigster Umstände an ihren Träu-
men festhalten – weil jemand an sie glaubt. 

SALESIANER DON BOSCOS 
IN KOLUMBIEN 

Die Salesianer Don Boscos sind seit 1892 in 
Kolumbien tätig und setzen sich besonders für 
die Ausbildung junger Menschen in schwierigen 
Lebenssituationen ein. Heute sind sie in zwei 
Provinzen organisiert: San Pedro Claver mit 
Sitz in Bogotá und San Luis Beltrán mit Sitz in 
Medellín.

In der Provinz Medellín sind aktuell  
118 Salesianer gemeinsam mit Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern in 59 Einrichtungen an  
18 Standorten tätig. Dazu gehören Schulen, 
Berufsbildungszentren, Kinderschutzzentren, 
Pfarreien und Jugendheime.

Besonders aktiv ist die „Ciudad Don Bosco“ in 
Medellín, ein Zentrum für Straßenkinder und 
benachteiligte Jugendliche, das seit 1965 bereits 
über 85.000 junge Menschen begleitet hat. 2025 
feierte die „Stadt der Hoffnung“ ihr 60-jähriges 
Bestehen.

Medellín: Etwa 1.200 Kinder und Jugendliche besuchen täglich das Ausbildungszentrum Ciudad Don Bosco und erlernen unter anderem  das 
Tischlerhandwerk.
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Demokratische Republik Kongo.
Maison Marguerite in Goma

In Goma im Osten der Demokratischen Republik 
Kongo betreiben die Salesianer Don Boscos das 
Mädchenschutzzentrum Maison Marguerite.
Das Zentrum bietet minderjährigen Müttern 
und jungen Frauen, die häufig schwere For-
men von Gewalt erlebt haben, Schutz, psycho-
logische Begleitung sowie Zugang zu einer 
Ausbildung. Ziel ist es, ihnen neue Perspekti-
ven zu eröffnen und sie auf ihrem Weg in ein 
selbstbestimmtes Leben zu unterstützen.

Weltweit haben rund 133 Millionen Mädchen keinen Zugang zu Bildung. Für viele bedeutet dies 
ein Leben in Armut, Abhängigkeit und häufig auch Gewalt. Bildung bleibt jedoch der entscheiden-
de Schlüssel, um diesen Kreislauf nachhaltig zu durchbrechen und Mädchen eine selbstbestimmte 
Zukunft zu ermöglichen.

Don Bosco Mission Austria engagiert sich daher gezielt für die Förderung von Mädchen und unter-
stützt Bildungs- und Ausbildungsprojekte in verschiedenen Regionen der Welt. Im Jahr 2025 stan-
den dabei insbesondere Programme in Afrika, Indien und Südamerika im Mittelpunkt.

Bruder Günter Mayer: „Bildung ist ein grundlegendes Menschenrecht und der wirksamste Schlüs-
sel, um Armut und Ungleichheit nachhaltig zu bekämpfen. Wenn wir Mädchen und junge Frauen 
stärken, verändern wir Gesellschaften. Bildung schenkt Hoffnung und Hoffnung schafft Zukunft.“
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Sierra Leone. Schutz und 
Perspektiven für Mädchen

Auch in Sierra Leone engagiert sich „Don Bos-
co Fambul“ für Mädchen und junge Frauen, die 
Opfer sexueller Ausbeutung geworden sind. 
Sie erhalten eine sichere Unterkunft, psycho-
logische Betreuung, schulische Bildung und 
berufliche Qualifizierung.

Indien. Bildung für Mädchen 
in ländlichen Regionen

In Indien unterstützt Don Bosco Mission Aus-
tria seit mehreren Jahren ein Bildungsprojekt 
in Mariapuram im Bundesstaat Telangana. 
Viele Familien in der ländlich geprägten Re-
gion leben unter schwierigen wirtschaftlichen 
Bedingungen, wodurch Mädchen oft nur ein-
geschränkten Zugang zu Bildung haben. Das 
Projekt ermöglicht ihnen den regelmäßigen 
Schulbesuch und unterstützt sie nachhaltig 
auf ihrem Bildungsweg.

Peru. Ausbildung für indigene 
Jugendliche im Amazonasgebiet 

In San Lorenzo, mitten im Amazonasgebiet 
Perus, unterstützen wir gemeinsam mit der 
Katholischen Jungschar Salzburg und der Mis-
sionsstelle der Erzdiözese Linz seit mehreren 
Jahren ein Ausbildungsprojekt für indigene 
Jugendliche, das insbesondere die Zukunfts-
chancen junger Frauen in der Region verbes-
sern soll.
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Kinder im Don Bosco 
Zentrum in Mandalay 
stehen inmitten der 
Trümmer.

Erdbebenhilfe 
in Myanmar

Republik der Union Myanmar
ပြည်ထောင်စု သမ္မတ မြန်မာနိုင်ငံတော်
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Am 28. März 2025 erschütterte ein schweres Erdbeben der Stärke 7,7 den Südosten Asiens. 
Besonders betroffen waren Myanmar und Thailand. Auch das Don Bosco Zentrum in Man-
dalay, der zweitgrößten Stadt Myanmars, wurde schwer getroffen. In dem Zentrum lebten 
und arbeiteten zum Zeitpunkt des Bebens rund 60 Kinder, Mitarbeiter/-innen und Gemein-
demitglieder.

Alle fünf Gebäude des Zentrums sowie die ange-
schlossene Kirche wurden massiv beschädigt. Wän-
de stürzten ein, Dächer wurden zerstört, viele Räume 
sind seither unbenutzbar. Trotz der schweren Zerstö-
rung gab es nur wenige Verletzte. „Es ist ein Wunder, 
dass nur drei Menschen leicht verletzt wurden“, be-
richtete Provinzial Pater Bosco Zaya Aung SDB.

Die große Katastrophe in einem Land, das 
aufgrund seiner politischen Instabilität 
schon schwer gezeichnet war.

Die humanitäre Lage im Land verschärfte sich dra-
matisch. Tausende Menschen verloren ihr Leben, 
viele weitere ihr Zuhause. Strom, Wasser und medi-
zinische Versorgung brachen vielerorts zusammen, 
Hilfslieferungen erreichten die betroffenen Regio-
nen nur langsam. Besonders schwer trifft die Katas-
trophe eine Bevölkerung, die bereits seit Jahren un-
ter politischer Instabilität, Gewalt und Vertreibung 
leidet.

Die Salesianer Don Boscos setzen ihre Hilfe unter 
schwierigsten Bedingungen fort und kümmern sich 
weiterhin um Kinder und Familien in Not. „Unsere 
Mitbrüder vor Ort haben Mut und Tatkraft, aber sie 
brauchen Unterstützung, um Kinder zu versorgen, 
Unterkünfte zu schaffen und Traumata zu heilen“, 
betont Pater Bosco.

Bei vielen Menschen ist große 
Verunsicherung zurückgekehrt.

Seit 2005 bietet das Don Bosco Straßenkinder-Zent-
rum in Mandalay Kindern, die auf der Straße leben 
oder vor Armut und Gewalt geflüchtet sind, ein siche-
res Zuhause. Die Kinder erhalten dort Nahrung, me-
dizinische Versorgung, Schulbildung und die Chance 
auf eine bessere Zukunft. Das Erdbeben hat vielen 
von ihnen nun erneut Sicherheit und Geborgenheit 
genommen.

Trotz aller Zerstörung bleibt Hoffnung. „Dass wir 
das Erdbeben überlebt haben und dass viele Kinder 
heute noch lachen können, gibt uns viel Kraft“, sagt 
Pater Bosco.

Dank der Unterstützung von Don Bosco Mission Aus-
tria konnte rasch Nothilfe geleistet und die Arbeit 
der Salesianer vor Ort unterstützt werden. Österrei-
chische Spenden halfen dabei, Kinder und Familien 
mit Lebensmitteln, Notunterkünften und dringend 
benötigter Hilfe zu versorgen. 

Auch die Kirche wurde schwer in Mitleidenschaft gezogen.
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Die politische und gesellschaftliche Lage im Land 
bleibt nach dem Sturz des Assad-Regimes im De-
zember 2024 und der Einsetzung einer Übergangs-
regierung weiterhin fragil. Im Lauf des Jahres kam 
es besonders in Latakia und Südsyrien zu schweren 
bewaffneten Auseinandersetzungen mit zahlreichen 
zivilen Opfern und erneuten Fluchtbewegungen. Die 
anhaltende Instabilität erschwert den Alltag der Be-
völkerung und jede Form von Normalität erheblich.

Auswirkungen der Gewalt und 
Unterbrechung der Programme

Ein schwerer Anschlag auf die Mar-Elias-Kirche in 
Damaskus am 22. Juni 2025 erschütterte die christ-
liche Gemeinschaft zutiefst. In der Folge mussten die 
Sommeraktivitäten für Kinder und Jugendliche der 
Salesianer Don Boscos in Aleppo, Damaskus und Kaf-
roun vorübergehend ausgesetzt werden. Erst Mitte 
Juli konnten die Angebote unter verstärkten Sicher-
heitsbedingungen wieder aufgenommen werden.

Bildung, Gemeinschaft und Stabilität für 
junge Menschen

Im Zentrum der Arbeit steht weiterhin die ganzheitli-
che Begleitung von Kindern und Jugendlichen. Spiel-, 
Bildungs- und Gemeinschaftsangebote schaffen ge-
schützte Räume, stärken soziale Beziehungen und 
geben Orientierung in einem von Krisen und Unsi-
cherheit geprägten Alltag. Insgesamt erreichen die 
Programme jährlich rund 2.200 junge Menschen und 
leisten damit einen wichtigen Beitrag zur Stabilisie-
rung im täglichen Leben.

Syrien 2025: 
Orte der Hoffnung
inmitten der Krise

Stimme der Salesianer vor Ort

„Gerade in Zeiten großer Unsicherheit sind unsere 
Zentren Orte der Hoffnung für Kinder und Jugend-
liche. Es ist unsere Aufgabe, ihnen trotz aller Gefah-
ren eine Zukunftsperspektive zu geben – denn jeder 
junge Mensch verdient es, in Frieden und Sicherheit 
aufzuwachsen“, betont Pater Simon Zakerian SDB, 
Provinzial der Salesianer Don Boscos in Syrien.

Unterstützung aus Österreich

Seit vielen Jahren unterstützt Don Bosco Mission Aus-
tria die Programme in Syrien und trägt dazu bei, dass 
Bildungs- und Freizeitangebote für benachteiligte 
Kinder und Jugendliche auch unter schwierigsten 
Bedingungen fortgeführt werden können. Die Sa-
lesianer Don Boscos und ihre Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter vor Ort leisten einen wichtigen Beitrag 
zum gesellschaftlichen Zusammenhalt und schaffen 
Zukunftsperspektiven für die junge Generation des 
Landes.

„Die Lage in Syrien bleibt schwierig. Umso beein-
druckender ist das Engagement unserer Mitbrüder 
sowie der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vor Ort. 
Bildung, Gemeinschaft und Zuversicht sind entschei-
dende Grundlagen für den Wiederaufbau einer fried-
lichen Gesellschaft“, betont Bruder Günter Mayer, 
Geschäftsführer von Don Bosco Mission Austria. 

Arabische Republik Syrien
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Die Zerstörung, wie hier in Aleppo, ist allgegenwärtig und wird das Leben der Menschen noch über Jahrzehnte prägen.

Dank Programmen wie dem Sommercamp gewinnen junge Menschen wieder Lebensfreude und Sicherheit.
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Mit großer Freude und Dankbarkeit durfte die Don 
Bosco Mission Austria im Rahmen des OSGS-Forums 
am 3. Juni 2025 in der Diplomatischen Akademie 
Wien eine besondere Auszeichnung entgegenneh-
men: Seit nunmehr zehn Jahren trägt unsere Orga-
nisation das Österreichische Spendengütesiegel. Die 
Urkunde wurde feierlich von der Kammer der Steuer-
berater und Wirtschaftsprüfer überreicht.

Das Österreichische Spendengütesiegel steht seit 
2001 für Transparenz, verantwortungsvollen Um-
gang mit Spendengeldern und den sorgfältigen, 
zweckbestimmten Einsatz aller anvertrauten Mittel. 
Die jährliche unabhängige Prüfung bestätigt, dass 
Spenden effizient und verlässlich dort ankommen, 
wo sie dringend gebraucht werden.

Diese Auszeichnung ist ein Zeichen des Vertrauens 
unserer Spenderinnen und Spender, Partnerinnen 
und Partner sowie aller Menschen, die unsere welt-
weiten Projekte unterstützen. Gemeinsam setzen 
wir uns dafür ein, jungen Menschen Perspektiven zu 
schenken und Hilfe nachhaltig wirksam werden zu 
lassen. 

Zehn Jahre Österreichisches 		
Spendengütesiegel für 				  
Don Bosco Mission Austria

Brigitte Sonnberger 
nimmt die Urkunde 
von KSW-Vizepräsident 
Mag. Franz Schmalzl 
entgegen.

12



Bruder Günter Mayer SDB wurde am 12. Mai 2025 
im Steinernen Saal des Linzer Landhauses mit dem  
Eduard-Ploier-Preis für Entwicklungszusammen-
arbeit ausgezeichnet. Die Ehrung nahmen Landes- 
hauptmann Mag. Thomas Stelzer und Bischof  
Dr. Manfred Scheuer vor.

Ausgezeichnet wurde Bruder Günter für seinen 
mehr als 30-jährigen unermüdlichen Einsatz für Kin-
der und Jugendliche in den ärmsten Regionen der 

Eduard-Ploier-
Preis 2025 für 
Bruder Günter
Mayer SDB 

Bruder Günter Mayer (Mitte) mit Landeshauptmann Thomas Stelzer (li.) und Bischof Manfred Scheuer (re.)

Welt. Besonders gewürdigt wurden der Aufbau des 
Berufsausbildungszentrums in Ghana sowie seine 
Tätigkeit als Provinzökonom für Westafrika mit Ver-
antwortung für Ghana, Nigeria, Liberia und Sierra 
Leone.

In seinen Dankesworten betonte Bruder Günter die 
Bedeutung von Bildung und partnerschaftlicher 
Zusammenarbeit: „Man sieht, dass sich Menschen 
durch eine gute Ausbildung selbst helfen können. 
Wichtig ist, dass wir diese Länder als Partner sehen 
und ihnen auf Augenhöhe begegnen.“

Der Eduard-Ploier-Preis wird seit 1999 gemeinsam 
vom Land Oberösterreich und der Diözese Linz ver-
liehen und würdigt herausragendes Engagement in 
der Entwicklungszusammenarbeit.

Wir gratulieren Bruder Günter Mayer herzlich zu  
dieser besonderen Auszeichnung! 
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Guadeloupe

KOLUMBIEN
Medellín und Condoto 

 

Bis zu 60 Straßenkinder im Alter 
von acht bis zwölf Jahren wohnen 
im Internat der Ciudad Don Bosco 
in Medellín. Sie erhalten eine Schul-
bildung sowie medizinische und 
psychologische Betreuung. Ziel des 
Projekts ist die Reintegration dieser 
Kinder in ihre Familien und ein Le-
ben ohne Gewalt, Drogen und Aus-
beutung. 
Zudem unterstützen wir Jugendliche 
ab 18 Jahren aus der Region Chocó, 
die in der Ciudad Don Bosco ein  
spezielles Ausbildungsprogramm 
absolvieren.

DR KONGO
Goma und Nyakada

 

Das Don Bosco Zentrum Ngangi in 
Goma ist seit 1988 eine lebenswich-
tige Anlaufstelle für Straßen- und 
Waisenkinder. Es umfasst einen Kin-
dergarten, mehrere Schulen, eine 
Berufsschule mit Werkstätten sowie 
Wohnheime für schutzbedürftige 
Kinder und das Mädchenschutz- 
zentrum Maison Marguerite. 
Wir fördern den Schutz und die Aus-
bildung von Mädchen und jungen 
Frauen in zwei Projekten im Osten 
des Kongo, in Goma und Nyakada.

PROJEKTBEISPIELE

HIER HELFEN WIR
Schwerpunkte 2025
Dank der Spenden unserer Wohltäterinnen und Wohltäter 
sowie der unermüdlichen Arbeit der Salesianer Don Boscos 
konnte die Don Bosco Mission Austria im Jahr 2025 
38 Hilfsprojekte in 21 Ländern unterstützen.
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*Die Hilfe für Myanmar zog sich 
über den Jahreswechsel und ist 
daher im Geschäftsjahr 2025 
noch nicht berücksichtigt.

SRI LANKA
Dungalpitiya und Murungan

 

Das Don Bosco Zentrum in Murun-
gan begleitet Kinder aus armen 
Plantagenfamilien durch Unter-
kunft, Schulbildung, Nachhilfe, ge-
sunde Ernährung und psychosoziale 
Betreuung. Ziel des Projekts ist es, 
den Kindern den Schulbesuch zu er-
möglichen, ihre Gesundheit zu stär-
ken und ihnen durch Bildung eine 
Chance auf ein selbstbestimmtes 
Leben außerhalb des Kreislaufs der 
Armut zu eröffnen.
Darüber hinaus leistete Don Bosco 
Mission Austria Nothilfe für Fami-
lien, die von schweren Überschwem-
mungen und den Folgen der Flut- 
katastrophe im November betroffen 
waren.

SÜDSUDAN
Gumbo-Juba

 

Die Salesianer Don Boscos engagie-
ren sich seit den 1980er-Jahren im 
Südsudan und leisten dort inmitten 
anhaltender Krisen wichtige huma-
nitäre Hilfe.
An den Standorten Gumbo, Maridi, 
Wau, Kuajok und Tonj betreiben die 
Salesianer Don Boscos Gesundheits-
stationen, Schulen sowie Berufs-
bildungszentren. Darüber hinaus 
bieten sie geflüchteten Familien 
Schutz. Insgesamt werden so Zehn-
tausende Menschen erreicht und 
begleitet.
Wir unterstützen Gesundheitspro-
jekte und Ernährungsprogramme 
für Kinder und Familien in Not.

INDIEN
Chennai und Hyderabad

 

Don Bosco Navajeevan begleitet seit 
1998 Straßenkinder, Waisen sowie 
benachteiligte Kinder und Jugend-
liche in Hyderabad und Vijayawada. 
In Hyderabad leben mehr als 220 
Kinder und Jugendliche in vier Don 
Bosco Zentren. Dort erhalten sie Zu-
gang zu Bildung, Berufsausbildung 
und sozialer Betreuung.
Das Projekt sichert ihre Grundver-
sorgung durch die Bereitstellung 
von Reis, Linsen und Speiseöl und 
trägt so zu einer gesunden Entwick-
lung der Kinder und Jugendlichen 
bei.
Weitere Gesundheits- und Bildungs-
projekte werden in Chennai und  
Mariapuram umgesetzt.
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Bilanz zum 31. 12. 2025

2025 2024
Anlagevermögen 0,00 0,00
Kassa 5.849,82 11.136,95
Bank 413.559,67 391.910,93 
Umlaufvermögen 419.409,49 403.047,88 
Aktiva 419.409,49 403.047,88 

Reinvermögen (Hilfsfonds)
Anfangsbestand 6.912,89 2.359,03
Jahresergebnis –3.618,86 3.294,03 4.553,86 6.912,89

Sonstige Verbindlichkeiten 7.757,35
Passivposten für noch nicht widmungsgemäß 
verwendete Spenden

Anfangsbestand 396.134,99 510.251,49
Zugang/Abgang 12.223,12 408.358,11 –114.116,50 396.134,99

Passiva 419.409,49 403.047,88 

Der Verein besitzt kein Sachanlagevermögen, da er 
seine Tätigkeit mit der Büroausstattung der Gesellschaft 
der Salesianer Don Boscos in der Hagenmüllergasse 31 
ausübt. 

In gleicher Weise besteht das Umlaufvermögen zum 
31. 12. 2025 ausschließlich aus Finanzvermögen.

Arbeitsschwerpunkte

21 % 
Straßenkinder

FINANZBERICHT
DON BOSCO MISSION AUSTRIA

23 % 
Ausbildung

24 % 
Frauenförderung

13 % 
Gesundheit

12 % 
Nothilfe

7 % 
Pastorale Dienste
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Mittelherkunft und Mittelverwendung im Rechnungsjahr 2025

Mittelherkunft 2025 2024
I Spenden

a) ungewidmete Spenden 86.286,86 49.780,40
b) gewidmete Spenden 620.767,73 707.054,59 551.530,13 601.310,53

II Mitgliedsbeiträge1 0,00 0,00
III Subventionen und Zuschüsse der öffentlichen Hand
IV Sonstige Einnahmen

a) Vermögensverwaltung Zinsenerträge (netto) 571,91 1.589,53
b) Verwaltungskostenbeiträge des Provinzialats 5.500,00 5.500,00
c) sonstige Verwaltungskostenbeiträge 6.300,00 2.308,40 

V Auflösung von Passivposten für noch nicht 
widmungsgemäß verwendete Spenden 114 116,50

VI Ergebnis 3.618,86
723.045,36 724.824,96 

Mittelverwendung
I Leistungen für statutarisch festgelegte Zwecke 502.084,00 571.600,28 
II Spendenwerbung und sonstige 

projektbezogene Aufwendungen
164.841,88 101.302,25 

III Verwaltungsaufwand 43.896,36 47.368,57 
IV Zuführung zu Passivposten für noch nicht 

widmungsgemäß verwendete Spenden 12.223,12 0,00

V Ergebnis .,86 4.553,86 
723.045,36 724.824,96

21 38 666.926 €
Länder Projekte Fördersumme

inkl. projektbezogene Aufwendungen

Den detaillierten Finanzbericht finden Sie online auf www.donboscomissionaustria.at.

1)	Mitglieder des Vereins sind ausnahmslos Salesianer, die ihre Tätigkeit ehrenamtlich ausüben, weswegen keine 	
	 Mitgliedsbeiträge festgesetzt wurden.
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www.donboscomissionaustria.at www.donboscomissionaustria.at

Don Bosco Mission Austria | Hagenmüllergasse 31 | 1030 Wien
+43 1 878 39 521 | mission@donbosco.at | www.donboscomissionaustria.at

IHR 
WILLE 
SCHENKT
EIN LEBEN
IN WÜRDE.

Mit meinem Testament
helfe ich über das Leben hinaus.

... damit das Leben junger Menschen weltweit  gelingt!

Wir sind Partnerin von
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